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Die Dienstleistungsbranche in Deutschland ist 
im Hinblick auf ihre Strukturen, ihre Tätig-
keiten und Produkte sehr heterogen. Neben 
High-Tech-Unternehmen, die IT-Dienstleistun-
gen anbieten oder im Bereich der Forschung 
und Entwicklung tätig sind, gehören – neben 
vielen anderen Branchen – beispielsweise auch 
Unternehmen des Facility-Managements, Lo-
gistikdienstleister und die klassischen Freibe-
rufler der Bereiche Rechts-, Steuer- und Wirt-
schaftsprüfung, Architektur- und Ingenieurbüros 
zum Bereich der Dienstleistungen. 

Im vorliegenden Beitrag werden die wichtigs-
ten Eckdaten zur Struktur der Dienstleistungs-
branche im Geschäftsjahr 2014 in Baden-Würt-
temberg vorgelegt. Datengrundlage ist die 
jährliche Strukturerhebung im Dienstleistungs-
bereich – eine Stichprobenerhebung, bei der 
bundesweit maximal 15 % der Unternehmen 
des Dienstleistungsbereichs befragt werden 
(siehe i-Punkt).

Jedes siebte deutsche Dienstleistungs-
unternehmen hat seinen Firmensitz in  
Baden-Württemberg

Im Jahr 2014 gab es in Baden-Württemberg gut 
168 000 Dienstleistungsunternehmen. Die rund 
1,2 Mill. Beschäftigten dieser Branche erwirt-
schafteten im Geschäftsjahr 2014 einen Umsatz 
von rund 152 Mrd. Euro. Das Investitions volumen 
lag bei gut 10,8 Mrd. Euro, das heißt, baden-
württembergische Dienstleistungsunternehmen 
investierten im Geschäftsjahr 2014 durchschnitt-
lich 71 Euro pro 1 000 Euro Umsatz. 

Bundesweit wurden im Rahmen der Struktur-
erhebung im Dienstleistungsbereich im Ge-
schäftsjahr 2014 rund 1,1 Mill. Dienstleistungs-
unternehmen mit rund 9,7 Mill. Beschäftigten 
gezählt. Der von der Dienstleistungsbranche in 
Deutschland insgesamt erwirtschaftete Umsatz 
belief sich auf rund 1 165,1 Mrd. Euro. Damit 
hatte jedes siebte deutsche Dienstleistungs-
unternehmen seinen Firmensitz in Baden-Würt-
temberg. Baden-Württembergische Dienstleis-
tungsunternehmen stellten im Geschäftsjahr 2014 
knapp 13 % der Arbeitsplätze dieser Branche 

bundesweit. Auch stammten rund 13 % des Um-
satzes der Dienstleistungsbranche in Deutsch-
land von baden-württembergischen Unterneh-
men. Die Summe der Investitionen belief sich 
bundesweit auf rund 97,2 Mrd. Euro. Mit gut 

Die Dienstleistungsbranche in  
Baden-Württemberg im Geschäftsjahr 2014

Die Daten für diesen Beitrag stammen 
aus der Strukturerhebung im Dienst-
leistungsbereich. Diese Statistik wird 
einmal jährlich auf Grund von Daten-

anforderungen der Europäischen Union, 
basierend auf der europäischen Struktur-
verordnung durchgeführt. Nationale Rechts-
grundlagen für diese Erhebung ist in Deutsch-
land das Dienstleistungsstatistikgesetz vom 
19. Dezember 2000 in Verbindung mit dem 
Bundesstatistikgesetz. Befragt werden 
– begin nend mit dem Berichtsjahr 2000 – 
jedes Jahr bundesweit maximal 15 % der 
Unternehmen und Einrichtungen zur Aus-
übung einer freiberuflichen Tätigkeit der 
folgenden Wirtschaftsabschnitte:

H  Verkehr und Lagerei, 

J  Information und Kommunikation, 

L  Grundstücks- und Wohnungswesen, 

M  Erbringung von freiberuflichen, wis-
senschaftlichen und technischen 
Dienstleis tungen, 

N  Erbringung von sonstigen wirtschaft-
lichen Dienstleistungen sowie 

S 95  Erbringung von sonstigen Dienstleis-
tungen: Reparatur von Datenverarbei-
tungsgeräten und Gebrauchsgütern.

Auswahlgrundlage für die Stichprobenaus-
wahl ist das bei den Statistischen Ämtern 
des Bundes und der Ländern geführte sta-
tistische Unternehmensregister. Die Stich-
probenziehung erfolgt nach einem vom 
Statistischen Bundesamt entwickelten 
mathe matisch-statistischen Zufallsverfah-
ren. In Baden-Würt temberg umfasste die 
Stichprobe für die Strukturerhebung im 
Dienstleistungsbereich 2014 insgesamt rund 
21 000 Unternehmen.
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83 Euro je 1 000 Umsatz wurde im Bundesdurch-
schnitt deutlich mehr investiert als in Baden-
Württemberg (Tabelle 1).

Freiberufliche, wissenschaftliche und  
technische Dienstleistungen: die meisten 
Unternehmen und Arbeitsplätze und die 
höchsten Umsätze

Unter den baden-württembergischen Dienstleis-
tungsunternehmen umfasste der Wirtschafts-
abschnitt M „Erbringung von freiberuflichen, 
wissenschaftlichen und technischen Dienstleis-
tungen“ mit Abstand die meisten Unternehmen. 
Im Geschäftsjahr 2014 gehörten in Baden-Würt-
temberg gut 66 000 Unternehmen zu dieser 
Branche. An zweiter Stelle stand der Wirtschafts-

abschnitt L „Grundstücks- und Wohnungs wesen“ 
mit knapp 49 000 Unternehmen (Tabelle 2). Der 
Wirtschaftsabschnitt M wurde von den Unter-
nehmen der freiberuflich Tätigen dominiert. Al-
lein die Architektur- und Ingenieurbüros und die 
Einrichtungen zur technischen, physikalischen 
und chemischen Untersuchung (knapp 18 600 
Unternehmen) sowie die Unternehmen in der 
Rechts- und Steuer beratung und in der Wirt-
schaftsprüfung (rund 15 600 Unternehmen) stell-
ten bereits mehr als die Hälfte der Unternehmen 
des Wirtschaftsabschnitts M. Außerdem waren 
im Bereich „Verwaltung und Führung von Un-
ternehmen und Betrieben; Unternehmensbera-
tung“ verhältnismäßig viele Unternehmen (rund 
17 500) tätig. 

Auch im Hinblick auf die Zahl der Arbeitsplätze 
erwies sich der Wirtschaftsabschnitt M „Erbrin-
gung von freiberuflichen, wissenschaftlichen 
und technischen Dienstleistungen“ als größte 
Branche. Im Geschäftsjahr 2014 arbeiteten ins-
gesamt gut 372 000 Personen in diesem Bereich. 
Mit rund 369 000 tätigen Personen lag allerdings 
der Wirtschaftsabschnitt N „Erbringung von sons-
tigen wirtschaftlichen Dienstleistungen“ in Sachen 
Beschäftigtenzahlen nahezu gleichauf. 

Vor dem Hintergrund, dass der Wirtschaftsab-
schnitt M „Erbringung von freiberuflichen, wis-
senschaftlichen und technischen Dienstleis-
tungen“ die meisten Unternehmen und die 
meisten Beschäftigten stellt, ist es nicht weiter 
verwunderlich, dass in dieser Branche auch die 
mit Abstand höchsten Umsätze erwirtschaftet 
werden. Im Geschäftsjahr 2014 lag der Umsatz 
bei rund 58,2 Mrd. Euro. Mit einem Jahresum-

T1 Baden-württembergische*) und deutsche Dienstleistungsunter- 
nehmen im Geschäftsjahr 2014 nach ausgewählten Merkmalen

Merkmal Einheit

Unternehmen mit Sitz in …

Baden- 
Württemberg Deutschland

Unternehmen Anzahl  168 112 1 130 164

Beschäftigte Anzahl 1 235 348 9 660 494

Umsatz Mrd. EUR 152,3 1 165,1

Umsatz je Beschäftigten Tsd. EUR   123   121

Investitionen Mrd. EUR 10,8 97,2

Investitionen je 1 000 Euro Umsatz EUR   71   83

*) Einschließlich Beschäftigte, Umsatz und Investitionen in Niederlassungen in den anderen 
Bundesländern.

Datenquelle: Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2014.

T2 Baden-württembergische*) Dienstleistungsunternehmen im Geschäftsjahr 2014 nach Wirtschaftsabschnitten

Wirtschaftsabschnitte

Unter- 
nehmen Beschäftigte

Beschäftigte 
je 

Unter- 
nehmen

Umsatz

Umsatz 
je 

Beschäf- 
tigtem

Umsatz 
je 

Unter- 
nehmen

Investitionen

Investitionen 
je 

1 000 EUR 
Umsatz

Anzahl 1 000 EUR EUR

H Verkehr und Lagerei  13 536  221 421 16,4 20 132 953   91  1 487 1 259 363   63

J Information und Kommunikation  16 252  176 608 10,9 38 998 403   221  2 400 1 321 726   34

L 
Grundstücks- und Wohnungs wesen  48 714  89 681 1,8 14 205 636   158   292 4 065 072   286

M 
 

Erbringung von freiberuflichen, 
wissenschaftlichen und technischen 
Dienstleistungen  66 069  372 378 5,6 58 209 544   156   881 2 239 639   38

 
N Erbringung von sonstigen wirt-

schaftlichen Dienstleistungen  21 731  369 343 17,0 20 281 329   55   933 1 933 689   95

S 95 Reparatur von Datenverarbeitungs-
geräten und Gebrauchsgütern.  1 810  5 917 3,3  446 580   75   247  9 270   21

Insgesamt  168 112 1 235 348 7,3 152 274 445   123   906 10 828 759   71

*) Einschließlich Beschäftigte, Umsatz und Investitionen in Niederlassungen in den anderen Bundesländern.

Datenquelle: Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2014.
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satz von knapp 39 Mrd. Euro lag der Wirtschafts-
abschnitt J „Information und Kommunikation“ 
auf Platz 2 gefolgt vom Wirtschaftsabschnitt N 
„Erbringung sonstiger wirtschaftlicher Dienst-
leistungen“ (Jahresumsatz 2014 rund 20,3 Mrd. 
Euro) auf dem dritten Platz.

In einem Unternehmen der Dienstleistungs-
branche arbeiten im Durchschnitt 7,3 Personen

Die baden-württembergische Dienstleistungs-
branche ist insgesamt betrachtet kleinbetrieblich 
strukturiert. In einem baden-württembergischen 
Unternehmen der Dienstleistungsbranche ar-
beiten im Durchschnitt rund 7,3 Personen. Aller-
dings gibt es in den einzelnen Branchen deutliche 
Abweichungen von diesem Durchschnittswert. 
So arbeiten in den Unternehmen des Wirtschafts-
abschnitts H „Verkehr und Lagerei“ im Durch-
schnitt rund 16 Personen und im Wirtschaftsab-
schnitt N „Erbringung von sonstigen wirt- 
schaftlichen Dienstleistungen“ 17 Personen. Der 
Wirtschaftsabschnitt L „Grundstücks- und 
Wohnungs wesen“ ist hingegen von Klein- und 
Kleinstunternehmen geprägt. Die durchschnitt-
liche Unternehmensgröße liegt hier bei 1,8 Per-
sonen. 

Die höchste Produktivität im Wirtschafts- 
abschnitt „Information und Kommunikation“

Gemessen an der Produktivität, das heißt am 
Umsatz je tätiger Person bzw. am Umsatz je Un-
ternehmen erwies sich jedoch der Wirtschafts-
abschnitt J „Information und Kommunikation“ 
als führend. Während die baden-württember-
gischen Dienstleistungsunternehmen im Ge-
schäftsjahr 2014 einen Umsatz von durchschnitt-

lich 123 000 Euro je tätiger Person aufzuweisen 
hatten, wurde im Bereich „Information und Kom-
munikation“ mit 221 000 Euro je tätiger Person 
ein erheblich höherer Umsatz erwirtschaftet. Der 
Umsatz je Unternehmen betrug im Durchschnitt 
aller baden-württembergischen Dienstleistungs-
unternehmen 906 000 Euro je Unternehmen. In 
der Branche „Information und Kommunikation“ 
lag dieser Wert um mehr als das Zweieinhalb-
fache höher, nämlich bei durchschnittlich rund 
2,4 Mill. Euro (Schaubild). Eine besonders heraus-
gehobene Position innerhalb des Bereichs „In-
formation und Kommunikation“ nehmen die 
Rundfunkunternehmen ein. Der Umsatz je Rund-
funkunternehmen lag im Geschäftsjahr 2014 bei 
durchschnittlich 30 Mill. Euro, der Umsatz je 
tätiger Person bei knapp 295 000 Euro. 

Wirtschaftsabschnitt „Grundstücks- und 
Wohnungswesen“ mit überdurchschnittlicher 
Investitionsintensität 

Das Investitionsvolumen baden-württember-
gischer Dienstleistungsunternehmen lag im Ge-
schäftsjahr 2014 bei rund 10,8 Mrd. Euro, im 
Durchschnitt wurden je 1 000 Euro Umsatz 71 Euro 
investiert. Mit rund 4,1 Mrd. Euro entfiel ein er-
heblicher Anteil dieser Investitionen auf die 
Branche L „Grundstücks- und Wohnungswesen“. 
In diesem Wirtschaftsabschnitt ist auch die In-
vestitionsintensität weit überdurchschnittlich 
hoch. Insgesamt flossen von 1 000 Euro Umsatz 
286 Euro in Investitionen. 

Weitere Auskünfte erteilt
Monika Hin, Telefon 0711/641-26 72,
Monika.Hin@stala.bwl.de

636 16Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

S

Umsatz je Unternehmen in 1 000 EUR

Umsatz baden-württembergischer Dienstleistungsunternehmen im Geschäftsjahr 2014
nach Wirtschaftsbereichen

*) Einschließlich Umsatz in Niederlassungen in den anderen Bundesländern.

Datenquelle: Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich 2014.

S 95 Reparatur von Datenverarbeitungs-
geräten und Gebrauchsgütern

L Grundstücks- und Wohnungswesen

M Erbringung von freiberuflichen, wissen-
schaftlichen und technischen Dienstleistungen

N Erbringung von sonstigen 
wirtschaftlichen Dienstleistungen

H Verkehr und Lagerei

J Information und Kommunikation 2 400

1 487

933

881

292
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